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Politfasssäule (Fortsetzung)

keit» im Vatikan, kommen-
tiert das Ergebnis als «eine Nie-
derlage für die Menschheit». -
Ach du liebe Zeit! «Die Kirche im
Dorf lassen» geht irgendwie an-
ders. Und was für die Kirche im
Dorf gilt, gilt für den Petersdom
in Rom allemal. - Die Öffnung
des Ehestands auch für gleich-
geschlechtliche Paare soll «eine

Niederlage für die Menschheit»
sein? Da gibts, weiss Gott (sie/),

kein Vertun: Der Mann redet
zum Stuss geronnenen Heiligen
Stuhl! Und darauf, dass irgend-
wer im päpstlichen Umfeld, ge-
schweige denn der Chefperson-
lieh, solcher Parolin-Parole Pa-
roli böte, hofft man leider verge-
bens. - Wenn so mal nicht ein
Anschlag auf die menschliche
Intelligenz aussieht!

Übrigens: «Der mit Vernunft
begabte Mensch» heisst ja wis-
senschaftlich «homo sapiens».
Wohlgemerkt: «homo-», nicht:
«hefero sapiens». - Tja, die alten
Lateiner waren ihrer Zeit eben
weit voraus. Wenn auch nicht
annähernd so weit, wie der be-

sagte Signore Parolin der seinen
hinterherhinkt...

Jörg Kröber

Zu Diensten
Ein besonders treuergebener La-
kai gilt seiner Herrschaft seit je-
her als «stets zu Diensten». Wie
sich nunmehr herausgestellt hat,

war der deutsche Bundesnach-
richtendienst (BND) ganz offen-
bar der US-amerikanischen NSA
sowie diversen US-Regierungen
über Jahre «stets zu Geheim-
diensten». Undvon «geheim» zu
«Geh' heim!» ists nur ein kleiner
akustischer Schritt. «Geh' heim!»

- genau dies möchte man dem
BND denn auch zurufen, hof-
fend, dass er sein unwürdig-ser-
viles Gebaren tatsächlich ein für
allemal h-n-d.

Jörg Kröber

Nicht zu bemänteln

Der Mantel der Geschichte
steht für Wärme,

ganz gleich woher
der Wind gegenwärtig

gerade weht.

Er wirkt bereits reichlich

abgenützt und wurde
deshalb erst vor kurzem

gewendet.

Zudem weist er
mittlerweile an einigen
unübersehbaren Stellen

peinliche Löcher auf.

Bereits eingemottet,
musste er manch

einem noch als

fadenscheiniger
Deckmantel dienen.

Dennoch -
das gute Stück

wird viel zu selten

gründlich gelüftet.
Es gehört in die

Reinigung.

Dieter Höss

Weckruf?
Bernd Lücke, bei grossen Teilen
seines eigenen rechtsgewirkten
Vereins «AfD» («Alternative für
Deutschland») in Ungnade ge-
fallener Parteivorsitzender, hat
in seiner Not unlängst innerhalb
desselben eine Kampagne na-
mens «Weckruf 2015» gestartet.
- Die AfD wecken? Sorry, aber da

sieht die aktuelle Entwicklung
doch eher nach Einwecken aus.
Und von der Einweck-Partei zur
Einweg-Partei ist es, nicht nur
phonetisch, nur noch ein kleiner
Schritt. Im Übrigen: Einweglan-
det für gewöhnlich in der Rest-
müll-Tonne. - Ernüchterndes
Fazit: Noch nicht mal recycling-
fähig, diese AfD!

Jörg Kröber
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